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AUSCHWITZ UND SEINE AUSWIRKUNGEN
FÜR THEOLOGIE UND KIRCHE

Internationales Symposium über den Holocaust

von Herbert Schmidt

80 Theologen aus den Vereinigten Staaten, Kanada und der
Bundesrepublik Deutschland waren vom 15.-17. Oktober 1978 in Philadelphia zu
einem Internationalen Symposion über den Holocaust (Massenmord an
den Juden) versammelt. Es war das erste Mal, dass eine grössere Gruppe
deutscher Theologen und Pädagogen (insgesamt 15) an einer von
Professor Dr. Franklin H. Litteil regelmässig seit einigen Jahren einberufenen

Konferenz über den Holocaust teilnahm. Es war auch das erste Mal,
dass im Rahmen dieser Konferenzen ein theologisches Symposion
stattfand. Die Teilnahme der deutschen Vertreter wurde u.a. durch den Rat
der Evangelischen Kirche in Deutschland unterstützt. Das Symposion
verabschiedete folgende Resolution :

In den Tagen vor dem 40. Jahrestag der Kristallnacht sind wir Christen
aus Nordamerika und der Bundesrepublik Deutschland vom 15.-17.
Oktober 1978 zu einem Internationalen Theologischen Holocaust-Symposion

in Philadelphia versammelt. Ausgehend von unserem Thema «Was
soll die Kirche heute lehren?» erinnern wir uns an die Nacht vom 9.-10.
November 1938, als eine Aktion gegen die Juden in ganz Deutschland
veranstaltet wurde, der Menschenleben, Synagogen, Wohnungen und Eigentum

zum Opfer fielen.

Wir richten die folgenden Fragen an die Christen der ganzen Welt:
1. Warum haben Christen tatenlos zugesehen, als Gottes Volk und

seine Gotteshäuser brutal angegriffen wurden
2. Welche anti-jüdischen Elemente finden sich noch immer in Ver¬

kündigung und Unterricht in unseren Schulen, Universitäten,
Kirchen und öffentlichen Einrichtungen

3. Wie ist es zu der christlichen Tradition der Verachtung der Juden
gekommen und was tragen wir zu deren Veränderung bei?

4. Warum ist der Holocaust, der Massenmord an den Juden, noch
nicht in grösserem Umfang Gegenstand von Unterricht und
Verkündigung in Schulen, Hochschulen und Kirchen
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Anlässlich dieses Gedenktages erinnern wir uns mit Scham an die
Tage, an denen wir die Juden angesichts des Feindes allein gelassen
haben. Wir rufen alle Christen auf

1. Busse zu tun für unser Verhalten, mit dem wir die Juden in der
Kristallnacht und zu anderen Zeiten ihrer leidvollen Geschichte
verraten haben.

2. Wachsam zu sein gegenüber jeder Art von Antisemitismus und alles
in unserer Macht Stehende zu tun, um ihm entgegen zu treten.

3. Uns zu verpflichten, ein neues und positives Verhältnis zu den
Juden aufzubauen.

4. Uns zu versammeln, um in Gebeten und ökumenischen Gottes¬
diensten der Kristallnacht und des Holocaust zu gedenken.

Zusammen mit unseren jüdischen Schwestern und Brüder sagen wir
an diesen Tagen der Erinnerung an die Kristallnacht : Nie wieder

Die anschliessende 1. Internationale Pädagogische Konferenz über
den Holocaust vom 18.-20. Oktober 1978 befasste sich mit der Frage,
welche Lehren aus den Ereignissen in Nazi-Deutschland für Schulen,
Kirchen, Synagogen, Universitäten, Erwachsenenbildung und
Berufsgruppen zu ziehen sind. Die mehr als 400 Teilnehmer waren zum
überwiegenden Teil Juden, darunter viele Überlebende deutscher
Konzentrationslager. Gerade von jüdischer Seite wurde die erstmalige
Teilnahme einer grösseren deutschen Gruppe begrüsst.

148


	Auschwitz und seine Auswirkungen für Theologie und Kirche : internationales Symphosium über den Holocaust

